Der Bahnhof
Der Bau war vielerorts von großem Widerstand begleitet, da man den Zweck und den Nutzen nicht oder zu spät erkannte. So auch und vor allem in Brachelen.
Da der von sumpfigen und regelmäßig überschwemmten Gebiet umgebende Ort Mitte des 19. Jahrhunderts ohnehin schlecht an das Straßenwegenetz angeschlossen war, wäre der Bahnhof eine ideale Anbindung  gewesen.
In Brachelen wehrte man sich zunächst „erfolgreich“ gegen den Bau eines Bahnhof mit der Folge, dass sich die Eisenbahngesellschaft für den Bau einer Station in Lindern entschied. Als bald darauf der Fehler erkannt wurde, wurden Eingaben Brachelens zur Verlegung des Bahnhofs von Lindern abgelehnt.
Die durch den Bau der Eisenbahnbrücke über die Rur (Sechsbogen) erforderliche Verbreiterung  des Flussbettes führte jedoch auch zur Beendigung der bis dahin bestehenden Verbindung nach Baal. Die bei Gut Wedau befindliche Holzbrücke wurde abgerissen, da weder Freiher von Coitzhausen, damaliger Eigentümer Gut Wedaus, noch die betroffenen Gemeinden die Verlängerung der Brücke finanzieren wollten.
Die Bahnstrecke Aachen- Mönchengladbach wurde im Jahre 1852 bzw im Januar 1853 fertiggestellt und war von einigen Schwierigkeiten begleitet. Hierzu gehörten insbesondere finanzielle Probleme der Eisenbahngesellschaft und Unruhen infolge der 1848er Revolution.
Brachelen muß jedoch noch über 50 Jahre auf einen Bahnhof warten. Ein Antrag aus dem Jahr 1868 wurde abgelehnt. Selbst als 1884 der Bahn von der Gemeinde ein Zuschuss von 35000 Mark angeboten wurde, wurde der Bau abgelehnt. 
Erst am 1.11. 1904 war es soweit: Ein Haltepunkt mit Stationsgebäude in einfacher Fachwerkbauweise wurde errichtet. Die Bergisch-Märkische Eisenbahn hielt jetzt endlich auch in Brachelen. Schon im Jahre 1910/1911 erfolgte der Komplettumbau und die Erweiterung eines kleinen Güterbahnhofs mit drei Gleisen. Die Aufwertung Brachelens stand wahrscheinlich in Zusammenhang mit der Korbwarenheimindustrie.
Anlässlich des bestehenden Bahnhofs wurde 1904 auch die Bahnhofsgaststätte Küppers, jetzt Postmeister eröffnet, die im Jahre 2025 seine Pforten schloss.
Der Güterverkehr erfolgte regelmäßig noch bis Anfang der 1970er Jahre und wurde sodann eingestellt, die Gleise nach und nach zurückgebaut. Ein vollständiger Umbau des Bahngeländes fand 2005 statt. Bis heute hat der Brachelener Bahnhof  lediglich lediglich den Status eines Haltepunktes.
s.auch: https://www.heimatverein-brachelen.de/bahnhof

